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Beschlussvorschlag

Zum Bebauungsplan Nr. 8 ,Am alten Sportplatz“ Hof Redentin, Gemeinde
Krusenhagen -Entwurf- gibt es seitens der Gemeinde Neuburg keine Anregungen
und Bedenken.

Sachverhalt

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange und der
Nachbargemeinden am Aufstellungsverfahren gemaR § 4(2) und § 2(2) BauGB
sowie Benachrichtigung uber die 6ffentliche Auslegung

Frist: 27.01.2020

Finanzielle Auswirkungen

GESAMTKOSTEN AUFWAND/AUSZAHLUNG AUFWAND/AUSZAHLUNG ERTRAG/EINZAHLUNG
IM LFD. HH-JAHR JAHRL. JAHRL.

00,00 € 00,00 € 00,00 € 00,00 €
FINANZIERUNG DURCH VERANSCHLAGUNG IM HAUSHALTSPLAN
Eigenmittel 00,00 € | Im Ergebnishaushalt Ja / Nein
Kreditaufnahme 00,00 € | Im Finanzhaushalt Ja / Nein
Férderung 00,00 €
Ertrage 00,00 € | Produktsachkonto 00000-00
Beitrage 00,00 €
Keine
Anlage/n

1 B-Plan ENTWURF

2 Begrindung - ENTWURF




SATZUNG DER GEMEINDE KRUSENHAGEN

Uber den Bebauungsplan Nr. 8 "Am alten Sportplatz" Hof Redentin

: : _ | Satzung der Gemeinde Krusenhagen
Teil A - Planzeichnung, M 1 : 500 Tell B — Text iiber den Bebauungsplan Nr. 8 "Am alten

. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN Sportp|atz" Hof Redentin

1. Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB Praambel

G H d K h Aufgrund
emeln e rUSen agen . " e des 8 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), sowie
11 Baugetl)llet ge_maB 8 1hAbSb.3 Bau N.¥30 4 BauNVvO e der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der
G k H O.I: Redent' n WA - allgemeines Wohngebiet gemal § 4 Bau Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786)
emar u ng I . . e der Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV)
1.2 Beschrankung der Zahl der Wohnungen gemaR §9 (1) Nr. 6 BauGB _ _ vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057)
FI 1 In den Wohngebieten WA 1 und WA 2 ist die héchstzuléssige Zahl der Wohnungen in Wohngeb&uden auf zwei geandert worden ist
ur Wohnungen beschrénkt. e des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober
34/1 2015; zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)
T 35/1 535 53 | 1.3 Ausschluss von Ausnahmen gemaR § 1 (6) BauNVO e der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli
Ehinamesele 12 36/2 s oo g1 [ el Nicht zulassig sind 2011 (GVOBI. M-V 2011, S 777)
B:T“;jasgm“ 557 Elﬁ?r?gmgss?eeﬁe -  omoNR lf P 5 Acozﬂ"e 5.40 557 — G2 . Bem?be d.esh,:Betherbgrgéngsgebwzrk;gsé§4§A4bz.§» I\:Iar.lilj-) > wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ............... folgende Satzung der Gemeinde Krusenhagen uber den
“Torony 89 Al = o0 \L\ . e e S ns o5 - sonstige nicht storende ewerbebetrie e ( s.3Nr.2) Bebauungsplan Nr. 8 "Am alten Sportplatz. Hof Redentin, Gemarkung Hof Redentin, Flur 1, Flurstiicke Nr. 47 und Teilflachen der
g[ooses $Resn = - o ST, - - s s o ——. % 4= 049 00 )07 - Anlagen fiir Verwaltungen (84 Abs.3 Nr.3) Flurstiicke 45/8 und 71 bestehend aus Teil A — Planzeichnung und Teil B - Text sowie den értlichen Bauvorschriften, erlassen.
a7s”| AS 1052838 R — - — gicezaoy SIS o945 o0 041 - Gartenbaubetriebe (84 Abs.3 Nr.4)
Redentiner Lan;;:asse = Dg:gé 8-9 g %ii‘% gé%e% d //lg i % 920%318 % 23729424% 9.34 o - 9.37 ?é%DBgRli/Ael o N 9.58 = i % — B TankSte"en (§4 AbSS Nrs) Verfahrensvermerke:
s s 59 - ® o0 ; 9.25 As 929?107 7;497 9.54 =] o6 od1 |
s = R LR sd9a1n Redeutmer Langstrafgi‘ewﬁl aros —_ — y P Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ...15.05.2019... .
qano X o a0 2257 T oo i 2. MaR der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB 1
N . - 2.1 Grundflache baulicher Anlagen § 16 (2) Pkt. 1 BauNVO Krusenhagen, den Der Biirgermeister
¥ 958  Rra RA
. VAl sdun0 - gf — - Das Mal3 der baulichen Nutzung wird durch die Grundflachenzahl bestimmt. Das Amt fur Raumordnung und Landesplanung ist gemaR § 1 Abs. 4 BauGB mit Schreiben vom ...07.06.2019... beteiligt
5 e 982 0.79 vor worden.
&40 056 2.2 Hohe baulicher Anlagen § 18 (1) BauNVO 2
5073 gh pe y
= ey i Die Traufhdhe ist die Hohe der &uRReren Schnittkante der AuRenwand mit der Dachhaut, gemessen vom unteren ) )
\é % R s Bezugspunkt. Die festgesetzte Traufhdhe bezieht sich auf die Hauptdachflachen. Krusenhagen, den Der Blrgermeister
o B % R UberSIChtSplan Die First- bzw. Gebaudehohe wird als Hohe der obersten Dachbegrenzungskante, also gie fr_utt]zeitirgijetBeteiligunlg5 (?;rzo?gem"cbhllk'eitt \r;ach t\i ?hﬁ;ps.d 1 ZBTdtUGB istﬂdouerczr;)gleg;‘uhg_ worden.lgDoe7r 25/;)3 den
958 e bei Satteldachern die auRere Schnittgerade der beiden Dachflachen, bf?::]ﬁ:ghgeriLZiingTm'{é ausyelegen. gebilligte Vorentwurt hat in der zeit vom ... 27.06.2015... bis zum ... 13.07.2019.... zur
. " NUTZUNGSSCHABLONE e bei versetzten Satteld4chern die oberste Dachbegrenzungskante, 3 '
ool | F0 ko . Zahl d e bei Walm- und Kriippelwalmdéchern als die duf3ere Schnittgerade der Dachschenkel
% Art der baulichen Vgll egcr:hosse e  bei Pultdachern die oberste Dachbegrenzungskante ) _
Nutzung 9 e bei Flachdachern die oberste Dach- bzw. Attikabegrenzungslinie Krusenhagen, den Der Biirgermeister
capon gemessen vom unteren Bezugspunkt definiert.
45/2 Grundflachenzahl | untere Bezugshohe Die Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung beriihrt werden, sind
o 45/6 068 Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Hhen baulicher Anlagen, wie die First-, Trauf- bzw. Gebaudehohe gilt gemaR § 4 Abs.1 BauGB mit Schreiben vom ...07.06.2019... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
45/3 45/4 e m Bauweise TH Traufhéhe die festgesetzte absolute Hohe im System HN 76. 4
) FH Firsthohe
45/5 2
o) GH Gebaudehohe . Krusenhagen, den Der Birgermeister
: 43; Dachneigung 3. Uberbaubare Grundstiicksflache § 9 (1) Nr. 2 BauGB
. c Dachform B Die Gemeindevertretung hat am ...27.11.2019... den Entwurf (iber den Bebauungsplan mit Begriindung gebilligt und gemar
50/4 . © 3.1 GemaR § 23 (5) BauNvO § 3 Abs. 2 BauGB zur éffentlichen Auslegung bestimmt.
o - ist die Errichtung von Geb&uden als Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) BauNVO auf den nicht tGberbaubaren 5
1 Grundstucksflachen zwischen der Straengrenze der Planstralle A und der stralRenseitigen Baugrenzen und deren
WA 1/WA 2 | Flucht nicht zulassig. ) )
+950m Krusenhagen, den Der Blrgermeister
GRz 04 2220 32 GemaR §23 (5) BauNVO
ist die Errichtung von Garagen und uberdachten Stellplatzen (Carports) auf den nicht tberbaubaren Di_e von d(_ar Planung beruhrten"Trége_r ()'f_fentlic_her Belange, de_ren Agfgabenbereicﬂh durch die Planung beriihrt werden, s_ind
s o TH max 4,00 m Grundstiicksflachen zwischen der StraBengrenze der Planstrale A und der straRenseitigen Baugrenzen und deren g]tléliﬁhf;%?evgﬂ efordertwolrjc?:; die offentliche Auslegung informiert und gemaf § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
9.06 g FH max 9,00 m Flucht nicht zulassig. Carports dirfen die stralRenseitige Baugrenze der Planstrae A um maximal 2,00 m 6 9 9 '
B DN 22° bis 48 ° Uberschreiten, wenn der Mindestabstand zur Stralengrenze von 3,00 m eingehalten wird und weniger als 50 % der
A SD (auch versetzt), Seitenflachen des Carports geschlossen werden.
KWD, WD Krusenhagen, den Der Birgermeister
6.00 4. Niederschlagswasserableitung nach 8 9 (1) Nr. 14 BauGB Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A — Planzeichnung, Teil B - Text und den értlichen Bauvorschriften
: o » sowie die Begrindung, haben in der Zeit vom ............... bis zum .............. wahrend der Dienststunden im Amt Neuburg,
WA 3 I 4.1 Das auf den Grundstiicken anfallende unbelastete Niederschlagswasser ist auf den Grundstiicken zu versickern. Bauamt, nach § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.
g
y GRZ 0.4 @"’9,00 m Die o6ffentliche Auslegung ist mit den Hinweisen,
m ! . dass die Planunterlagen fur die Zeit der Auslegung auch auf der Homepage des Amtes Neuburg einsehbar sind
 welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind,
0 g‘“ gl]s‘)ézgo'o m II. NATURSCHUTZRECHTLICHE FESTSETZUNGEN . dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden
. . . konnen,
SD (auch versetzt), 1. MaRnahmen zum Schutz, Zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie Flachen 7 | e dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tber die Satzung unberiicksichtigt
Pl trake A g a0 A PD, FD, WD und MaRnahmen zum Ausgleich bleiben kénnen
anstralse < % 4 o5t 8 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB; § 1a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom ............. bis zum ............... durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln ortsiiblich bekanntgemacht
worden.
v 1.1 Die zur Erhaltung festgesetzten, gem. des § 18 NatSchAG Mecklenburg-Vorpommern geschiitzten, Baume sind vor Zusétzlich erfolgte die Bekanntmachung auf der Homepage des Amtes Neuburg unter der Intemetadresse
50/5 Beeintrachtigungen wahrend der Bauphase gem. der DIN-Vorschriften zu schiitzen. Zur langfristigen Erhaltung der hitps://www.amt-neuburg.de.
5 Baume ist zu gewahrleisten, dass die Traufbereiche der Baumkronen von jeglicher Bebauung und Versiegelung
freizuhalten sind.
12 B Krusenhagen, den Der Blrgermeister
39 . aumumsetzung
v Zwei Jungbdume mussen erschlieBungsbedingt im Plangebiet umgesetzt werden. Sofern die beiden Baume nach Der katastermaRige Bestand am ................. wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen
047 dem Umsetzen eingehen sollten, sind diese durch gleichwertige heimische Laubbadume unter Beachtung der Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prufung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im
. i Anforderungen gem. Anlage 6 Pkt. 6.22 HZE MV 2018 zu ersetzen. MaRstab 1: ........... vorliegt. Regressanspriiche kdnnen nicht abgeleitet werden.
772 T ; Fur das Pflanz- und Pflegeregime gelten die Festlegungen des Umweltberichtes. 8
7.64 Acke; e 7.82 X -
: veo . h . .I: 13 Baumpflanzungen Wi q Leiter des Katast ‘
- 7.90 O rtl I1C h e B auvorscnri ten Fur den Verlust von 2 Baumen (Hybridpappeln) sind 4 heimische Laubbaume, vorzugsweise Feldahorn (Acer Ismar, den eiter des Katasteramtes
; campestre) oder alternativ Obstbaume in der festgesetzten Grunflache zu pflanzen. .
gem. 89 (4) BauGB i.V. m. 8§ 86 LBauO M-V Die I‘-)Iinwei)se in Anlage 6, Pkt. 6.22 HZE MV 2013 sind zu beachten P Die Gemeindevertretung hat die fristgemé&R abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der
PLANGRUNDLAGE . 47 800 Firr das Pflanz- und Pflegeregime gelten die Festlegungen des Umweltberichtes. Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange am ................ geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.
Vermessung: . BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN 9
Vermessungsbiro Lothar Bauer Kerstin Siwek - 1.4 Nicht tiberbaute Flachen der Grundstiicke sind zu begriinen und gartnerisch zu gestalten.
Kanalstraf3e 20, 23 970 Wismar o & 1.0 D_écher _ _ o _ Krusenhagen, den Der Birgermeister
gemessen am: 09.11.2018 ‘ Die zulassigen Dachformen und Dachneigungen sind in der Planzeichnung 15 Die PlanstraRe B ist in wassergebundener Bauweise zu befestigen.
zEngeLertlgt am:t . lé)Kl }122/2;8 ‘ o o s E— N festgesetzt. s ) ) . ] ) . Der Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A — Planzeichnung, dem Teil B - Text und den értlichen Bauvorschriften wurde
Ha}%e izugssys em: . UN7 B o5 st Dacher ab 22° Dachneigung sind mit .Dach2|egeln bzw. -steinen in den 1.6 Gem. 8§ 9 Abs.la Satz 2 BauGB werden die AusgleichsmalRnahmen auRerhalb des Geltungsbereichs des am ............. von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zum Bebauungsplan wurde mit
Ghenbezugssystem: 6 a o D v ) ; , e Farben rot, rotbraun, braun oder anthraglt auszu.f[]hr.en. Bebauungsplanes den Grundstticken, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, ganz zugeordnet. Beschluss der Gemeindevertretung vom ............... gebilligt.
@ E — - oo s0sig - _ - B Dachaufbauten auf einer Dachflache sind nur in einer Art und Ausfiihrung 10
‘ - X - 1 ' os3 zuléassig. Dachgauben sind mind. 0,50 m unter der Hauptfirsthbhe des
o4 Daches zu beenden. B .
¥ ) b bz Foerare . SR ‘ o Die Gesamtbreite der Dachaufbauten wird auf maximal 1/2 der jeweiligen Krusenhagen, den Der Blrgermeister
. Hausbreite (AuRenwandlange) begrenzt. ) j ] ] ) L
. 46 Der Einsatz von unbeschichteten Metalldachflachen ist unzulassig. Die Satzung Uber den Bebauungsplan, bestehend aus Teil A — Planzeichnung, Teil B - Text und den ortlichen
~ Bauvorschriften wird hiermit ausgefertigt.
e ‘ 2.0 Fassaden 1
Zur Gestaltung der Fassaden von Hauptgebauden sind folgende Materialien
718 - 1o zulassig: Krusenhagen, den Der Biirgermeister
. e  Sichtmauerwerk
. e "~ o e verputzte bzw. geschlammte Oberflachen Der Beschluss Uber die Bebauungsplansatzung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
PI an Zel C h e n er kl ar u n g e AuRenwandverkleidungen aus Holzschalungen bzw. Fassadenplatten jedermann eingesehen werden kann und tber deren Inhalt Ausk”un.ft zu erhalten ist, ist in der Zeitvom ............. bis zum
' . e fiir Wintergérten sind auch Leichtkonstruktionen aus Glas/Holz bzw. e durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln ortsiblich bekanntgemacht worden.
Planzeichen Erlauterung Rechtsgrundlagen Sonstige Planzeichen: Glas/Metall Zu'.anSIQ . . o ; Zusétzlich erfolgte die Bekanntmachung auf der Homepage des Amtes Neuburg unter der Internetadresse
e andere Materialien sind bis zu 50 % der jeweiligen Wandflache https://www.amt-neuburg.de.
l. Festsetzungen ) §9.(1) Nr. 1Lund . aus§ch!|e8!|ch der Fenster- und Turdffnungen zuléssig. _ .
Verkehrsflachen (6) BauGB Grenze des raumlichen Geltungsbereiches nicht Zulassf.lg sind: o . In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung _ _
Art der baulichen Nutzung §9(1)Nr. 1 BauGB des Bebauungsplanes §9(7) BauGB e hochglanzende Baustoffe mit einem Glanzgrad > 70 GE - MeRkopf 60 o der Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB und in § 5 Abs. 5 KV M-V bezeichneten Verfahrens- und
(z.B. Edelstahl, emaillierte Fassadenelemente, Fliesen 0.4.) gormVOIVSCh”fte“ und o der A
; ; i 1 1 1 o er Verletzung von Méngeln der Abwagung
- A”gememes WOhngeblet 34BaVO m StraBenbegrenzungsllnle - Text I I C h e H I n W el S e 12 sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.1 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung i ; ;
-—e-e-0-90-0 ((cr des Males der Nut i halb 31(4) und 3.0 Nebenanlagen Landschaftspflegerische AusgleichsmaRnhahmen aufierhalb des Plangebietes (844 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB) hingewiesen worden.
i 5 ; oder des Mal3es der Nutzung innerhal : ) ) o
Maft der baulichen Nutzung 39N 1BaGE Vtier:]kne]hfﬂa(:hen mit besonderer Zweckbe- ?e?ét)u’\éréﬂ und eines Baugebietes 316(5) Bl Gas- oder Olbehalter auferhalb von Gebauden sind unterirdisch Die mit der Umsetzung der Planung verbundenen Eingriffe ergeben nach landesmethodischem Ansatz einen Die Satzung (iber den Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten.
GRz Grundflachenzahl §16 (2) Nr. 1BauNvo S ung anzuordnen oder in einer geschlossenen Umkleidung unterzubringen. Kompensationsbedarf von insgesamt von 7.126 m2 EFA.
Mullbehélter sind im stralRenseitigen Bereich mit Verkleidungen oder durch Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit der Begriindung und der zusammenfassenden Erklarung wurde ergéanzend ins
1,1 Zahl der Vollgeschosse als Hochstmalf3 §16 (2) Nr. 3 BauNvO Verkehrsberuhigter Bereich Einfriedungen aus lebenden Hecken, Pergolen oder Holzzdunen zu Die Kompensation des flachenhaften Eingriffs erfolgt durch Inanspruchnahme und Umwandlung von Acker zu Internet auf der Homepage des Amtes Neuburg eingestellt.
umschlieRen. Dauergriinland einer Realflaiche von 2.100 m2 (Kompensationswert 7.140 m2 KFA) des Flachenpools der Gemeinde
4 A 5 i i Krusenhagen (Flurstiick 48/12, Flur 1, Gemarkung Krusenhagen).
GHmax  Geb&udehohe als HochstmaR §16/(2) Nr. 4 BauNvO Landwirtschaftlicher Weg I Darstellung ohne Normcharakter gen ( g gen) h )
u x . Lo . . . Krusenhagen, den Der Birgermeister
THmax  Traufhohe als HochstmaR § 16 (2) Nr. 4 BauNvO —————— Flurstiicksgrenze 4.0 é‘é‘;:gtri;g' lzglh%su:dfzzgﬁngﬁvaten Grundsticken sind als Keintsiige Die Kompensation ist entsprechend der Mainahmenbeschreibung des Umweltberichtes zu realisieren. ’ °
FHmax  Firsthohe als HochstmaR § 16 (2) Nr. 4 BauNVO Grinflache §9(1)Nr. 15 2B. 45/8  Nummer des Flurstiickes Pflasterbelage (z.B. Beton-, Ziegel- oder Natursteine) —oder als Bodendenkmale
I wassergebundene Decke auszubilden. Verhalten bei Zufallsfunden:
- ; = “ “ Wenn wahrend der Erdarbeiten unvermutet Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemal? § 11
SD Satteldach, auch versetzt Offentlich 8.80 Gelandehdhenpunkt, Hohenbezug HN 76 ) i, : A
E . P 9 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehoérde des Landkreises Nordwestmecklenburg zu benachrichtigen und der Fund
- T . 5.0 Einfriedungen und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur- und Denkmalpflege in !
WD, KWD  Walmdach,Krippelwalmdach Planungen, Nutzungsregelungen u. MaR- Boschung Die maximal zulassige Hohe der Einfriedungen zur Planstralle A betragt unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierflr die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer Gem eln d e K rusen h ag en
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 9N, 20, 25 und N 1,20 m. sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der .
PD, FD Pultdach, Flachdach Entwicklung von Natur und Landschaft  (¢)BauGB ' vorhandene Gebaude und baul. Anlagen Die maximal zulassige Hohe der Einfriedungen an seitlichen und Anzeige. Laﬂdkl’eIS NOrdWGStmeCklenburg
hnei infried rickwartigen Grundstiicksgrenzen betragt 2,00 m.
DN Dachneigung Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Einfriedung Altlasten / Abfall / Bodenschutz S N b d B b | N 8
5 Bepflanzungen u. fur die Erhaltung von TN 1. Schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens atzu N uper en epauundas an r
z.B.+9,00 m z ; o N . . . . ’ - . S . . . ’ .
-Qi Untere Bezugshohe in m, System HN 76 Baumen, Strauchern u. sonstigen Bepflanzungen @i% Baum Bestand 6.0 Sicht- und Windschutzwande Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, sind zu vermeiden. Von Menschen beeinflusster g g p
hier: Ausgleichsmafinahme aus dem B-Plan Nr. 7 "Hof Redentin Ost" in Aussicht Grundstiick Die Verwendung von Sichtschutzwanden und Sichtschutzelementen als Boden oder Boden, dessen unbelastete Herkunft nicht liickenlos dokumentiert ist, kann ohne reprasentative
: — — — — In Aussicnt genommene Grundstucksgrenzen Grundstiickseinfried ist nicht zulassi Dekl i | icht al bel d .
Bauweise, Baugrenzen 9(1) Nr. 2 BauGB . rundstiickseinfriedung ist nicht zulassig. eklarationsanalyse nicht als unbelastet verwertet werden. " 73
SN Erhalten von Baumen §9/(1) Nr. 250 BauGB o ) 2. Konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine bisher unbekannte schadliche Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, sind Al Nn alten S Ort |atZ HOf Red entl n
. | hi p . g \ _
0 offene Bauweise §22 (1) BauNvo ) 7 4 MaBlinie mit Mal3zahl in Meter, z.B. 5,00 m unverziglich der Landrétin des Landkreises Nordwestmecklenburg als zustandiger Bodenschutzbehérde mitzuteilen.
) ) o ’ Anpflanzen von Baumen (4 Neuanpflanzungen, 2 Umsetzungen) — . 7.0 Ordnungswidrigkeit 3. Kampfmittelbelastungen liegen in der Zustandigkeit des Munitionsbergungsdienstes.
A nur Einzelhauser zulassig §22(2)Baunvo ) Loschwasserentnahmestelle . Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen 4. Mit der Getrennthaltung von mineralischen, metallischen, holzernen und sonstigen Bauabfallen und nach MaRgabe des
;821 Roden von Baumen X%:nggﬁgﬁhgrdaﬁ”_t _O(ggrefllrljlrugitg\?o?;(/:rr]\ieber verstoRt, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V Entsorgers kann im Allgemeinen die gemeinwohlvertragliche Abfallentsorgung vorbereitet werden.
Baugrenze §23 (1) BauNvo 4 und kann mit einem BuRgeld geahndet werden. 5. Bei Abbrucharbeiten dient ein vorher erstelltes Schadstoffkataster der Arbeitssicherheit sowie der ordnungsgeméafien
;822 Umsetzen von Baumen und schadlosen Entsorgung.
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AUFGABE UND INHALTE DER PLANUNG

Auf Beschluss der Gemeindevertretung wurde im Jahr 2016 der stadtebaulich nicht mehr
relevante B-Plan Nr. 1 ,Wohngebiet Kohlwerderblick, aufgehoben. Als Ersatz daftr und zur
Bereitstellung von Baulandflachen hat sich die Gemeinde fir die stadtebauliche Entwicklung
eines Wohngebietes auf dem Gelénde des ehemaligen Sportplatzes entschieden und 2016
die Aufstellung des B-Planes Nr. 7 ,Hof Redentin Ost, beschlossen, der seit September
2016 rechtskréftig ist.

In Abstimmung mit den zustandigen Behorden wurde in der Planung zunéchst eine
stral3enbegleitende Wohnbebauung mit 5 WE entlang der Redentiner Landstrae auf dem
Sportplatzgelande, Ortsausgang Richtung Krusenhagen, unter Berlcksichtigung einer
zukinftigen Erweiterung des Wohngebietes vorgesehen. Mit der Aufstellung des B-Planes
Nr. 8 sollen die Planungsziele der Gemeinde zur Entwicklung des Wohngebietes auf dem
ehemaligen Sportplatzgelande zum Abschluss gebracht werden. Daher hat die
Gemeindevertretung der Gemeinde Krusenhagen nun die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 8 ,Am alten Sportplatz” in Hof Redentin beschlossen.

An die umliegende Bebauung angepasst, sind im Plangebiet groRe Grundstiicke und eine
Einzelhausbebauung geplant. Die erschlieRungstechnischen Voraussetzungen zur
Entwicklung des Plangebietes wurden durch die Gemeinde bereits im Zuge des Ausbaus der
Redentiner Landstrale sowie durch die Umsetzung der Planungsziele aus dem
Bebauungsplan Nr. 7 geschaffen.

Da die Einwohnerentwicklung der Gemeinde Krusenhagen durch eine zunehmende
Uberalterung der Bevolkerung gekennzeichnet ist, soll der Standort den Wohnbedirfnissen
alterer Menschen entsprechend auch altengerechtes und betreutes Wohnen in attraktiver
Wohnlage ermdglichen.

Die Gemeinde hat bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ebenfalls die Mdéglichkeiten
zum Klimaschutz in Betracht gezogen. Die getroffenen Festsetzungen gewahrleisten eine
»Solartaugliche” Ausrichtung und eine energieeffiziente Bauweise der Gebdude. Die
Grundstiicke  werden zentral erschlossen und an die O6rtlich vorhandenen
Infrastruktureinrichtungen angeschlossen. Mit dem B-Plan wird eine o6rtliche Flache genutzt,
wodurch die allgemeinen Ansatzpunkte fir den Klimaschutz, wie z.B. die Reduzierung der
Flacheninanspruchnahme im Auf3enbereich, die Konzentration der Siedlungsstrukturen und
die dadurch resultierende Verringerung des klimaschadlichen Individualverkehrs, erfillt
werden. Der B-Plan entspricht somit den Anforderungen des Klimaschutzes.

Mit den im Bebauungsplan gleichzeitig festgesetzten o&rtlichen Bauvorschriften werden
Rahmenbedingungen vorgegeben die gewahrleisten, dass sich die baulichen Anlagen den
bestehenden 6rtlichen Verhaltnisse anpassen, der einzelne Bauherr aber dennoch
gentgend Spielraum hat, um seine individuellen Gestaltungsabsichten realisieren zu
kénnen.

GRUNDLAGEN DER PLANUNG / AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Folgende Gesetze und Rechtsverordnungen bilden die Grundlagen fiur die Aufstellung des
Bebauungsplanes:

e das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November
2017 (BGBI. | S. 3634), sowie

e die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786)

e die Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.
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4.1

41.1

58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetztes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057)
geandert worden ist

e die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015; zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetz
vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

e die Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S 777)

Kartengrundlage ist der Lage- und Héhenplan, erstellt durch das Vermessungsbiro Lothar
Bauer - Kerstin Siwek, Kanalstra3e 20, 23 970 Wismar

gemessen am: 09.11.2018
angefertigt am: 19.11.2018
Lagebezugssystem: GK 42/38

Hohenbezugssystem: HN 76

sowie Karten und Luftbilder aus dem KGIS.

GELTUNGSBEREICH

Gemeinde Krusenhagen
Gemarkung Hof Redentin
Flur 1

Flurstiick Nr. 47 und Teilflachen der Flurstiicke 45/8 und 71

Das Plangebiet des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca. 1,14 ha und wird wie
folgt begrenzt:

im Norden : durch die Wohnbebauung an der Redentiner LandstralRe
(B-Plan Nr. 7)

im Osten : durch landwirtschaftliche Nutzflache

im Sutden : durch landwirtschaftlich genutzte Flachen

im Westen : durch Griun- und Gartenflachen von Wohngrundstticken

Die Grenzen des Plangeltungsbereiches sind im Teil A - Planzeichnung des

Bebauungsplanes festgesetzt.

PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION

UBERGEORDNETE PLANVORGABEN

L ANDESRAUMENTWICKLUNGSPROGRAMM (LEP M-V) UND REGIONALES RAUMENTWICKLUNGSPRO-
GRAMM 2011 (RREP WM)

Im Landesraumentwicklungsprogramm wird die Gemeinde Krusenhagen dem Stadt-Umland-
Raum der Hansestadt Wismar zugeordnet und als Vorbehaltsgebiet fiur Landwirtschaft und
Tourismus ausgewiesen. Diese Zielstellungen wurden im Regionalen Raumentwicklungs-
programm (RREP WM) Ubernommen und regionalspezifisch konkretisiert und réumlich
ausgeformt.

Hierzu werden im RREP M-V folgende, fir das Planvorhaben relevanten Programmpunkte,
formuliert:

3.1.3 Tourismusraume
Die Gemeinde Krusenhagen ist im RREP als Tourismusentwicklungsraum
ausgewiesen.
3 In den Tourismusentwicklungsraumen sollen die Voraussetzungen fir die touristische Entwicklung
starker genutzt und zusatzliche touristische Angebote geschaffen werden. Insbesondere sollen die

vielfaltigen Formen der landschaftsgebundenen Erholung genutzt, die Beherbergungskapazitaten
bedarfsgerecht erweitert und die touristische Infrastruktur verbessert werden.
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Die Gemeinde stellt fest, dass das Plangebiet keine Eignung fir eine touristische
Entwicklung bietet und eine Sicherung vorhandener Funktionen nicht erforderlich ist.

4, Siedlungsentwicklung
4.1  Siedlungsstruktur
?3) Die Wohnbauflachenentwicklung ist bedarfsgerecht auf die Zentralen Orte zu konzentrieren. In den

anderen Gemeinden ist die Wohnbauflachenentwicklung auf den Eigenbedarf der ortsansassigen
Wohnbevdlkerung auszurichten. Stehen innerértliche Baulandreserven nachweislich nicht zur Verfuigung,
sind neue Wohnbauflachen an die bebaute Ortslage anzulehnen.

©) Bei der Ausweisung neuer Bauflachen soll auf eine rationelle Nutzung der Anlagen und Netze der
sozialen und technischen Infrastruktur und auf mdoglichst geringe Wegeentfernungen zwischen den
Wohnungsstandorten, Arbeitsstatten und Versorgungseinrichtungen geachtet werden.

Die Wohnbauflachenentwicklung ist auf den Eigenbedarf der ortsansassigen
Wohnbevolkerung ausgerichtet. AuRBerdem soll der Standort auch die
Wohnbedirfnisse é&lterer Menschen berlcksichtigen und altengerechtes bzw.
betreutes Wohnen in attraktiver Wohnlage ermdglichen.

Hierfir wird eine innerdértliche Baulandreserve genutzt und tberplant.

Im Vorwege der Beschlussfassung zum Bebauungsplan Nr. 7 wurden die Planungs-
absichten der Gemeinde in einem Stadt-Umland-Raum — Gespréach Wismar-Krusen-
hagen abgestimmt. Im Ergebnis der Abstimmung wurde die weitere Vorgehensweise
wie folgt festgelegt:

1. Die Aufhebung des B-Planes Nr. 1 ,Wohngebiet Kohlwerderblick*

2. Zunachst eine stralBenbegleitende Bebauung des ehemaligen
Sportplatzgelandes  unter  Berucksichtigung  einer  zukunftigen
Weiterentwicklung des Wohngebietes

Die Ergebnisse aus den Abstimmungsgesprachen wurden durch die Gemeinde

umgesetzt, d.h. die Aufhebung des B-Planes Nr. 1 ist rechtskraftig und die

stralRenbegleitende Bebauung wurde realisiert. Mit dem Bebauungsplan Nr. 8 erfolgt
nunmehr die vorgesehene Weiterentwicklung des Wohngebietes am alten Sportplatz

im Rahmen der abgestimmten Kapazitaten.

5.4  Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

5.4.1 Landwirtschaft
3 Die landwirtschaftlich genutzten Bdden sollen durch eine umweltvertragliche und standortgerechte
Bewirtschaftung in ihrer natirlichen Ertragsfahigkeit gesichert werden. Flachenentzug und
Zerschneidung durch entgegenstehende Nutzungen mussen vermieden bzw. auf das unbedingt
notwendige MaR beschrénkt werden.

Der stdliche Rand des Plangebietes wird durch landwirtschaftliche Nutzung tangiert.
Die Inanspruchnahme  dieser Flachen erfolgt zur Realisierung von
Ausgleichsmalinahmen und zur natirlichen Gestaltung des Wohnumfeldes im
Ubergang zum freien Landschaftsraum.

Der Flachenentzug landwirtschaftlicher Flachen rechtfertigt sich durch

e die geringe Flachengrolie

e den ungiinstigen Zuschnitt

e und die Einschrankung der Nutzung durch den vorhandenen Baumbestand.

4.2 PLANUNGEN DER GEMEINDE KRUSENHAGEN

4.2.1 FLACHENNUTZUNGSPLAN, ENTWICKLUNGSGEBOT NACH & 8 ABS. 2 BAUGB

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 wurde der
Flachennutzungsplan im Rahmen der 4. Anderung den Entwicklungszielen angepasst.

Mit dieser 4. Anderung weist der wirksame Flachennutzungsplan die Flachen des

Plangebietes als Wohnbauflache aus. Somit wird der Bebauungsplan aus den Darstellungen
des Flachennutzungsplanes entwickelt.
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PLANINHALTE UND FESTSETZUNGEN

BAUPLANUNGS- UND BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Die Festsetzungen zur Art und zum Mal der baulichen Nutzung sowie zur Bauweise
erfolgten entsprechend der geplanten stadtebaulichen Entwicklung der Gemeinde. unter
Berlicksichtigung der vorhandenen stadtebaulichen Strukturen und den ortsbildpragenden
Bauweisen.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Der geplanten Nutzung entsprechend wird das Baugebiet nach § 4 Baunutzungsverordnung
als Allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen.

Unter Beachtung der Vereinbarungen im Rahmen des Stadt-Umland-Raumes und der
Eigenbedarfsentwicklung in der Gemeinde wird die Zahl der zuldassigen Wohneinheiten in
den Wohngebieten WA 1 und WA 2 auf zwei pro Wohngebdude beschrankt. Im WA 3 ist
eine zweigeschossige Bauweise mit mehreren Wohneinheiten méglich, um altersgerechte
Wohnungen bzw. Wohnungen fiir Wohngemeinschaften in einer kleinen betreuten Anlage
errichten zu kénnen.

Das Allgemeine Wohngebiet dient vorwiegend dem Wohnen. Zulassig sind Wohngebé&ude
und der Versorgung des Wohngebietes dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften,
nicht stérende Handwerksbetriebe sowie Anlagen fiur kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Die Gemeinde macht von der Mdglichkeit Gebrauch, einzelne Nutzungen, die nur
ausnahmsweise in Allgemeinen Wohngebieten zulassig sind, auszuschlieRen. Daher werden
folgende von den sonst nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen auf
der Grundlage des § 1 Abs. 6 BauNVO ausgeschlossen.

e Betriebe des Beherbergungsgewerbes (84 Abs.3 Nr.1)
e sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe (84 Abs.3 Nr.2)
e Anlagen flr Verwaltungen (84 Abs.3 Nr.3)
e Gartenbaubetriebe (84 Abs.3 Nr.4)
e Tankstellen (84 Abs.3 Nr.5)

Der Ausschluss der ausnahmsweise zulassigen Nutzungen ist stadtebaulich wie folgt
begrindet:

Abgesehen von dem landwirtschaftlichen Hof wird der Ort Hof Redentin tberwiegend durch
Wohnnutzung gepragt. Mit dem Ausschluss der oben genannten ausnahmsweise zuléssigen
Nutzungen werden weitere storende Einflisse auf die Wohnfunktion und -—qualitat
vermieden. Die Vorbelastung des Plangebietes, hervorgerufen durch Larmemissionen aus
der Bewirtschaftung des landwirtschaftlichen Hofes spricht gegen eine Ansiedlung weiterer
Gewerbebetriebe im kiinftigen Wohngebiet.

Fur  Verwaltungen ist der dezentrale  Standort ungeeignet.  Erforderliche
Verwaltungsstrukturen sollten im Amtssitz Neuburg konzentriert werden.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Das MalR der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung der zulassigen
Grundflachenzahl und der H6he baulicher Anlagen, wie die First-, Trauf- und Gebaudehdhe
geregelt und orientiert sich hierbei an den Festsetzungen zur Bebauung des
Bebauungsplanes Nr. 7, der als erste Ausbaustufe des Wohngebietes realisiert wurde.

Im Wohngebiet wird die Grundflachenzahl mit 0,4 festgesetzt, dies entspricht nach der
Baunutzungsverordnung 8§ 17 der Obergrenze fir Allgemeine Wohngebiete. Damit dirfen
maximal 40 % der Grundstiicksgré3e von baulichen Anlagen iberdeckt werden.

Dies bedeutet, dass die gemall GRZ mdglichen Grundflachen als Hauptnutzung innerhalb
der Baugrenzen zu realisieren ist und dadurch die stédtebaulich gewollte offene Bauweise
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gefoérdert wird. Wie allgemein (blich, kann aber von der zulassigen Uberschreitung der
Grundflachenzahl um 50 v.H. fir Garagen, tUberdachte Stellplatze mit ihren Zufahrten sowie
fir Nebenanlagen Gebrauch gemacht werden.

Als weiteres Mal3 der baulichen Nutzung werden fiir das Wohngebiet die Zahl der zulassigen
Vollgeschosse sowie die moéglichen Dachformen im Plan festgesetzt mit der Zielstellung, den
Bezug zur angrenzenden Bebauung herzustellen. Die Gestalt des Daches bestimmt den
Charakter eines jeden Gebdaudes, verleiht ihm sein Geprage durch seine Form und seine
Neigung.

Die getroffenen Festsetzungen ermdglichen verschiedene Bebauungsformen.
Hierdurch ist gewahrleistet, dass die Wohngeb&aude den unterschiedlichen Bedurfnissen der
Bauherren angepasst, errichtet werden kénnen.

Die maximal zulassigen Hohen baulicher Anlagen sind im Wesentlichen am Bestand und der
geplanten stadtebaulichen Entwicklung orientiert festgesetzt Unter Beibehaltung einer
einheitlichen Gebaudehdhe bzw. Firsthohe, der festgesetzten Dachneigung und Dachform
wird gewabhrleistet, dass sich auch ein zweigeschossiges Gebaude im WA 3 harmonisch in
das Eigenheimgebiet eingefugt.

Die Bezugspunkte fir die festgesetzten Hohen der baulichen Anlagen sind wie folgt definiert:
Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Hohen baulicher Anlagen, wie die First-, Trauf-
bzw. Gebaudehohe gilt die festgesetzte absolute H6he im System HN 76.

Die Traufhdhe ist die Hohe der dulReren Schnittkante der AuRenwand mit der Dachhaut,
gemessen vom unteren Bezugspunkt. Die festgesetzte Traufhohe bezieht sich hierbei nur
auf die Hauptdachflachen.

Die festgesetzte First- bzw. Gebaudehdéhe, ist die Hohenlage der obersten Dachbe-
grenzungskante, gemessen vom unteren Bezugspunkt.

Als oberste Dachbegrenzungskante gilt

. bei Satteldachern die auRere Schnittgerade der beiden Dachflachen,

. bei versetzten Satteldachern die oberste Dachbegrenzungskante,

. bei Walm- und Kruppelwalmdachern als die &uf3ere Schnittgerade der Dachschenkel
. bei Pultdéachern die oberste Dachbegrenzungskante

. bei Flachdachern die oberste Dach- bzw. Attikabegrenzungslinie.

B AUWEISE UND UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE

Im Bebauungsplan ist eine offene Bauweise festgesetzt. Die Gebaude sind, wie im Ort
typisch, nur als Einzelhduser zu errichten. Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind durch
die Festsetzung von Baugrenzen bestimmt.

Mit der Beschrankung der Zahl der WE in Wohngeb&auden auf 2 soll verhindert werden, dass
sich der offene und grof3ziigige Charakter einer typischen Einfamilienhaussiedlung andert,
dem Eigentimer aber mit der Festsetzung auch die Mdoglichkeit einer generations-
Ubergreifenden Nutzung seines Grundstiickes ermdglicht wird. Diese Beschrankung gilt nicht
fuir eine zweigeschossige Wohnanlage im WA 3.

NEBENANLAGEN, GARAGEN, UBERDACHTE UND OFFENE STELLPLATZE, EINFRIEDUNGEN,

Um eine grol3ziigige offene Gestaltung des
StralRenraumes Zu ermoglichen wird
festgesetzt, dass die Errichtung von
Nebenanlagen in Form von Gebauden,
Garagen und Carports zwischen den
stral3enseitigen Baugrenzen und der
ErschlieBungs-strale (PlanstralRe A)
unzuléssig bzw. nur eingeschrankt zuléssig
: . sind, d.h. die Errichtung von Garagen,
; = ] ' Uberdachten Stellplatzen sowie von Geb&uden

| [ als Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1)

/|
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515

5.1.6

5.1.7

5.2

521

BauNVO ist auf den nicht Uberbau-baren Grundstiicksflachen zwischen der Stral3engrenze
der Planstral3e A und der stral3enseitigen Baugrenzen und deren Flucht nicht zulassig. (hier
der schraffierte Bereich)

Carports dirfen die straBenseitige Baugrenze entlang der verkehrsberuhigten StralRenab-
schnitte jedoch um maximal 2,00 m Uberschreiten, wenn der Mindestabstand zur
StralBengrenze von 3,00 m eingehalten wird und weniger als 50 % der Seitenflachen des
Carports geschlossen werden.

GRUNFLACHEN - GRUNGESTALTUNG

Im sudlichen Planbereich wird eine 6éffentliche Griinflache ausgewiesen. Mit der im Plan zur
Erhaltung festgesetzten Heckenpflanzung wird eine AusgleichsmaRnahme des B-Planes Nr.
7 Ubernommen.

Vorhandenen Gehélze und Grinstrukturen werden weitestgehend erhalten. Zwei
erschlieBungsbedingt zu entfernende Jungbdume missen nicht gerodet, sondern kdénnen
innerhalb des Plangebietes umgesetzt werden.

Aus Grinden der Gefahrenabwehr ist die Rodung zweier alterer Hybridpappeln im sudlichen
Geltungsbereich des B-Plans nétig. Der Verlust wird mit einer Neupflanzung von heimischen
Laubb&umen im Siiden des Geltungsbereiches ausgeglichen.

Zum Schutz des Bodens und zur Gestaltung eines natirlichen Wohnumfeldes sind die nicht
Uberbauten Grundstiicksflachen zu begriinen oder gértnerisch zu gestalten.

VERKEHRSFLACHEN

Im Plan werden zwei Verkehrsflachen mit unterschiedlichen Funktionen festgesetzt.

e die ErschlieBungsstralle (PlanstralRe A) als verkehrsberuhigter Bereich
e der landwirtschaftlicher Weg (Planstral3e B)

Auf den Ausbau der PlanstraBen und deren ErschlieBungsfunktion wird unter Punkt 6 der
Begrundung naher eingegangen.

FLACHENBILANZ

Nr. Flachenbezeichnung m?2 %
1. Allgemeines Wohngebiet 7.635,2 66,93
2. Verkehrsflache verkehrsberuhigter Bereich 757,7 6,64
3. Verkehrsflache landwirtschaftl. Weg 475,9 4,17
4, Offentliche Griinflache 1.914,0 16,78
5. Gehdlzpflanzung — AusgleichsmaRnahme aus B-Plan Nr. 7 625,3 5,48
Gesamtflache des Plangebietes 11.408,1 100,00

BAUGESTALTERISCHE UND BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Mit dem Erlass ortlicher Bauvorschriften will die Gemeinde im Baugebiet positive
Gestaltungspflege betreiben. Die Anforderungen an die aullere Gestaltung baulicher
Anlagen werden hierbei nach dem Grundsatz der VerhaltnismaBigkeit und dem
UbermaRverbot auf die Gestaltung der Dacher und AuRenwénde der Gebaude sowie der
Nebenanlagen, Zufahrten und Einfriedungen beschrankt.

DACHER

Mit der Festsetzung zuldssiger Dachformen und deren Neigungswinkel sowie der Art der
Ausfiihrung der Dachaufbauten wird die ortstypische Dachlandschaft beriicksichtigt und fr
das Plangebiet als Gestaltungsmerkmal aufgegriffen.

Zusatzlich wird die ebenfalls geneigte Dachform des Walmdaches zugelassen, um die
Errichtung von Einfamilienh&usern in einer modernen Bauweise, wie dem Bungalowstil zu
ermoglichen. Das Zeltdach ist als Sonderform des Walmdaches ebenfalls zuléssig. Die
Festsetzungen beziiglich der Dacher beziehen sich nur auf die Hauptdacher der Gebaude.
Um die Gebaudehdhe bei einer zweigeschossigen Bauweise im WA 3 auf die H6he der
umliegenden Bebauung anzupassen, wird hier die maximal zulassige Dachneigung mit 22°
festgesetzt und auch Flach- und Pultdacher zugelassen.
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5.2.2

5.2.3

524

525

Fur untergeordnete Dachflachen der Gebaude sowie fir Nebengebdude, Garagen und
Carports sind abweichende Dachformen, Dachneigungen und Dacheindeckungen mdoglich.

Durch die Begrenzung der Gesamtbreite von Dachaufbauten (Gauben und Zwerchgiebel)
auf max. 1/2 der jeweiligen Hausbreite (AuRenwand) wird sichergestellt, dass sich die
zukiinftige Bebauung harmonisch in das Ortsbild einfigt.

FASSADEN

Mit der zulassigen Materialauswahl fur die Fassaden kénnen neben der Verwendung
traditioneller ~ Baustoffen wie Putze und Verblendmauerwerk auch moderne
Fassadenverkleidungen fir die AuRenwandgestaltung verwendet werden. Die Verwendung
glanzender und blendender Baustoffe ist nicht orts- und landschaftstypisch und deshalb
nicht zulassig.

NEBENANLAGEN

Die Festsetzung, Nebenanlagen wie oberirdische Gas-, Ol- und Miillbehélter zu umkleiden
bzw. mit lebenden Hecken zu umschlieRen, soll dazu beitragen, dass das Erscheinungsbild
der Wohnsiedlung nicht durch Behalter und Container beeintrachtigt wird.

ZUFAHRTEN, STELLPLATZE, ZUGANGE

Um die Bodenversiegelung der Grundstiicke auf ein Minimum zu begrenzen, sind die
notwendigen befestigten Flachen als kleinteilige Pflasterbeldge (z.B. aus Beton-, Ziegel-
oder Natursteine) oder als wassergebundenen Decken auszubilden. Durch die Verwendung
kleinteiliger Pflasterbelage wird zudem die Gestaltung der Hof- und Freiflachen positiv
beeinflusst.

EINFRIEDUNGEN

Die Begrenzung der Héhen von Einfriedungen entlang der ErschlieBungsstralle auf 1,20 m
soll den offenen Charakter der Wohnstral3e begiinstigen. Hierzu gehdrt auch, dass die
Verwendung von Sichtschutzwanden als Grundstiickseinfriedung nicht zulassig ist.

Die maximal =zuldssige H6he der Einfriedungen an seitlichen und rickwartigen
Grundstiicksgrenzen kann bis 2,00 m betragen..

VERKEHRLICHE ERSCHLIERUNG

Bereits mit der Umsetzung der Planungsziele des Bebauungsplanes Nr. 7 wurde der
Anschluss der neuen ErschlieBungsstralie an die ,Redentiner Landstral3e” hergestellt.

Von diesem Anschluss aus wird die ErschlieBungsstralRe fur die Grundstiicke im Plangebiet
weitergefiihrt (Planstral3e A). Die ErschlieBungsstral3e erhalt aulRerdem einen Anschluss an
den ostlich des Wohngebietes vorhandenen Landwirtschaftsweg. Die Mitnutzung des
Landwirtschaftsweges als ErschlieBungsstralle dient hauptsachlich der Gewahrleistung
einer ungehinderten Durchfahrt fir Lieferfahrzeuge, Abfallentsorgungsfahrzeuge, Feuerwehr
u.s.w.

Die WohnstraRe, PlanstraBe A, wird als verkehrsberuhigter Bereich ausgebildet, d.h.

FuRgéanger durfen die Stral3e in ihrer ganzen Breite benutzen und Kinderspiele sind tberall

erlaubt.

Entsprechend der StraBenverkehrsordnung gilt innerhalb dieses Bereiches:

e Die Fahrzeugfiihrer miissen Schrittgeschwindigkeit fahren.

e Die Fahrzeugfuhrer durfen die FuBganger weder gefahrden noch behindern; wenn nétig
mussen sie warten.

e Die FuRganger durfen den Fahrverkehr nicht unnétig behindern.

e Das Parken ist auBerhalb der daftr gekennzeichneten Flachen unzuldssig, ausge-
nommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be- oder Entladen.

Seite 9




Begriindung zum B-Plan Nr. 8 ,,Am alten Sportplatz,, Hof Redentin
der Gemeinde Krusenhagen

Entwurf Stand 27.11.2019

6.1

7.1

7.2

7.2.1

Der verkehrsbheruhigte Bereich wird entsprechend der StVO mit den Zeichen 325.1 und
325.2 gekennzeichnet.

Der Landwirtschaftsweg Planstrale B ist bis auf seine Anbindung an die Redentiner
LandstraBe ein unbefestigter Weg, der fiir die Mitnutzung des geplanten Verkehrs
herzurichten ist. Durch die Befestigung in wassergebundener Bauweise wird der
Versiegelungsgrad des Bodens so gering wie mdglich gehalten.

VERKEHRSPLANUNG UNTER BERUCKSICHTIGUNG DER BELANGE DES ABFALLWIRT-
SCHAFTSBETRIEBES

Fur die zu planenden StraBen und Nebenanlagen sind die Ausbaubreiten, Sicherheits-
abstande, Grundmalfle fir Verkehrsraume und lichte Raume von Kraftfahrzeugen,
Radfahrern und Ful3gdngern, Flachen fir Kurvenfahrten (Kurvenverbreiterungen) und
Sichtweiten entsprechend RASt 06 einzuhalten. Maste der StralRenbeleuchtung,
Schaltschranke usw. sind aufRerhalb des Lichtraumprofils der StraRen und Nebenanlagen
anzuordnen. Flachen fur Abstdnde zu Grundstiickseinfriedungen oder Einbauten wie z.B.
StralRenlampen neben den Fahrbahnen sind bei den 6ffentlichen Verkehrsflachen zuséatzlich
zu berilcksichtigen.

Derzeit werden im Landkreis Nordwestmecklenburg 3 bzw. 4 achsige Abfallsammel-
fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht bis zu 35 t eingesetzt. Die Stra3en und Wege missen
entsprechend tragfahig ausgebaut sein.

Die Schleppkurven der eingesetzten Abfallsammelfahrzeuge sind bei der Gestaltung der
StralRenflachen sowie deren Einmindungen zu berlcksichtigen. Dies gilt auch bei der
Gestaltung von Pflanzinseln o0.a. zur Verkehrsberuhigung.

Sofern Bodenschwellen zur Verkehrsberuhigung eingesetzt werden sollen, sind diese so zu
errichten, dass diese auch problemlos durch die Abfallsammelfahrzeuge Uberfahren werden
konnen. Hier ist entsprechend Rucksicht auf die Bodenfreiheit der hinteren Standplatze zu
nehmen.

Es wird eine lichte Durchfahrtshéhe von mindestens 4,00 m zzgl. Sicherheitsabstand
gefordert. Insbesondere Aste und StralRenlaternen dirfen nicht in das Lichtraumprofil
hineinragen.

Die StraRen- und Ful3gangerflachen sind so anzulegen, dass durch die Bereitstellung der
Abfallbehéalter keine Beeintrachtigungen sowohl fur den Strallen- als auch
FuRgéngerverkehr entstehen.

Die Ausfuihrungsunterlagen fur die ErschlieBungsstralen sind gemafi § 10 StrwG- MV der
StralRenaufsichtsbehérde in 3-facher Ausfertigung zur Erteilung der Fachgenehmigung
vorzulegen.

VER- UND ENTSORGUNG

TRINKWASSERVERSORGUNG

Fur die Versorgung mit Trinkwasser ist der Zweckverband Wismar zustdndig. Von der
bestehenden Transportleitung Trinkwasser (d 180 x 10,7 PE) in der "Redentiner Landstrafl3e"
wurde bereits im Rahmen der StraRensanierung eine Versorgungsleitung (d 63 x 5,8 PE) fur
die ErschlieBung der Erweiterungsflache vorgesehen.

ABWASSERBESEITIGUNG

SCHMUTZWASSER

Die Schmutzwasserentsorgung liegt im Verantwortungsbereich des Zweckverbandes
Wismar. Im Zuge der StralRensanierung wurde bereits eine Anschlussmdoglichkeit fur die
Wohngebietserweiterung vorgesehen. In Hohe der Einfahrt zur Planstral3e A besteht fir das
Plangebiet Anschlussmaoglichkeit an den vorverlegten Schmutzwasserkanal DN 200 PE.
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7.2.2 NIEDERSCHLAGSWASSER

7.3

7.4

Das von bebauten oder kiunstlich befestigten Flachen abflieRende Niederschlagswasser ist
entsprechend 8§ 54 des WHG als Abwasser einzustufen.

Das unbelastete Niederschlagswasser ist auf den Grundstiicken zu versickern. Die Grof3e
der Grundstucke bietet dafir gute Voraussetzungen. Das auf den Verkehrsflachen
anfallende Niederschlagswasser ist durch ortliche Versickerung in den Untergrund
abzuleiten. Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Versickerung im Plangebiet ist eine
Vernassung der angrenzenden Grundstiicke auszuschliel3en.

Die dezentrale Niederschlagswasserbeseitigung durch Versickerung ist im Text B des B-
Planes festgesetzt.

Die Mdglichkeit der Nutzung des Niederschlagswassers als Brauchwasser obliegt dem
Bauherrn und wird durch die Planung nicht ausgeschlossen.

ELEKTROENERGIEVERSORGUNG

Elektro-Stromversorgungsleitungen befinden sich im 6ffentlichen StraRenraum der
Redentiner Landstral3e.

Ein Anschluss an die vorhandenen Anlagen zur Versorgung des Planvorhabens ist mdglich.
Dazu ist eine Erweiterung der Stromverteilungsanlagen erforderlich, fur die eine
entsprechende Fléche im offentlichen Bauraum gem. DIN 1998 bereit zu stellen ist.

Zur Beurteilung und Einschatzungen der Aufwendungen fiir eine kinftige Stromversorgung

ist rechtzeitig ein Antrag mit folgenden Aussagen an das Versorgungsunternehmen zu

stellen:

e Lage- bzw. Bebauungsplan, vorzugsweise im Mafdstab 1 : 500; ErschlieRungsbeginn
und zeitlicher Bauablauf; Versorgungsstruktur und Leistungsbedarf des Baugebietes;

e vorgesehene Ausbaustufen mit zeitlicher Einordnung, insbhesondere

e Baustrombedarf;

e Namen und Anschrift des ErschlieBungstragers

Vor Beginn eventueller Bauarbeiten ist eine Einweisung durch den Meisterbereich
erforderlich.

Um einen sicheren Netzbetrieb und eine schnelle Stérungsbeseitigung zu gewahrleisten,
sind Leitungstrassen von Baumbepflanzungen freizuhalten. Im Rahmen der konkreten
Planung von PflanzmaRRnahmen im Bereich 6ffentlicher Flachen ist daher eine Abstimmung
mit dem Versorgungsunternehmen durchzufihren. Dazu wird ein Lageplan, vorzugsweise
im Maf3stab 1:500, in dem die geplanten Baumstandorte eingetragen sind, benétigt.

Zu den vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln sind grundsétzlich Abstdnde nach DIN
VDE 0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten. Vorhandene und in Betrieb befindliche Kabel
durfen weder freigelegt noch Uberbaut werden. Zur Gewéhrleistung der geforderten
Mindesteingrabetiefen sind Abtragungen der Oberflache nicht zulassig. In Kabelnahe ist
Handschachtung erforderlich.

GASVERSORGUNG

Entlang der Redentiner Landstralle, auferhalb des Plangebietes, ist eine Gas-
hochdruckleitung geplant, die den Ortsteil Hof Redentin mit Erdgas versorgen soll.
Bestandsunterlagen der eventuell schon verlegten Leitungen liegen noch nicht vor. Eine
Erweiterung des geplanten Gasleitungsnetzes zur Versorgung des Planbereiches mit Erdgas
ist méglich.

Bei eventuell geplanten BaumaRnahmen im Bereich des geplanten und eventuell schon
vorhandenen Gasleitungsnetzes ist Folgendes zu beachten:
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7.5

e Rechtzeitig vor Baubeginn sind durch die ausfihrende Firma aktuelle Planausziige
anzufordern.

e Das Merkblatt "Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten" ist bei den Planungen
Zu beachten.

Zum Schutz der im genannten Bereich geplanten und eventuell schon vorhandenen
Hochdruckgasleitungen sowie der Hausanschlisse sind folgende Forderungen/Hinweise zu
beachten:

e Der Bauausfihrende hat vor Beginn der Bauarbeiten einen Aufgrabeschein zu
beantragen.

e Die genaue Lage und Uberdeckung der Gasleitungen ist durch Suchschachtungen zu
ermitteln.

e Freigelegte Gasleitungen sind fachgerecht gegen Beschadigung zu sichern.

e Ober- oder unterirdische Anlagen/Hinweiszeichen dirfen in Lage und Standort nicht
verandert werden.

e Die Uberdeckung der Gasleitung darf sich nicht &ndern.

e Schéaden an Gasleitungen/Anlagen sind unverziiglich zu melden.

e Beim Verlegen von Ver- oder Entsorgungsleitungen oder Bebauung/Bepflanzung sind
die nach dem jeweils gultigen Regelwerk geforderten Mindestabstande/Schutzstreifen
einzuhalten.

e Uberbauungen mit Bitumen, Beton oder &hnlichen Material, auRer im direkten
Kreuzungsbereich sind unzulassig.

e Die Durchfihrung von BaumafRhahmen (z. B.: Instandhaltungsarbeiten, Einbindungen
oder die Verlegung von Hausanschlissen) im Bereich der Gasleitungen muss
gewahrleistet sein.

e Eventuell notwendige Umverlegungen/Anderungen/Sicherungen sind nicht in dieser
Zustimmung enthalten und bediirfen einer gesonderten Kléarung.

FERNMELDEVERSORGUNG UND KOMMUNIKATIONSANLAGEN

Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom.

Aus  wirtschaftichen  Griinden eine  Versorgung des Neubaugebietes mit

Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei Ausnutzung aller

Vorteile einer koordinierten ErschlieBung sowie einer ausreichenden Planungssicherheit

moglich ist. Daher ist sicherzustellen, dass

e flr den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im ErschlieBungsgebiet die
ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der zukinftigen Verkehrswege
maglich ist,

e der ErschlieBungstrager verpflichtet wird, rechtzeitig verlassliche Angaben zum
Zeitpunkt der Bebauung der Grundstiicke sowie der Dimensionierung und Nutzung der
Gebaude zu liefern,

e eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionierung
der Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der TiefbaumalRhahmen
fur StraRenbau und Leitungsbau durch den ErschlielBungstrager erfolgt,

e die geplanten Leitungswege in Lage und Verlauf nicht mehr verandert werden.

Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit
dem StraRenbau und den Baumalinahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig,
dass Beginn und Ablauf der ErschlieungsmafRnahmen im Bebauungsplangebiet der
Deutschen Telekom GmbH so frih wie mdglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn,
schriftlich angezeigt werden.

Der Abschluss einer entsprechenden ErschlieBungsvereinbarung ist zwingend erforderlich.

Zu beachten ist, dass bei der ErschlieBungsplanung in allen Straf3en und Gehwegen (oder
gof. unbefestigten Randstreifen) geeignete und ausreichende Trassen mit einer
Leitungszone in einer Breite von ca. 1,0 m fir die Unterbringung der Tele-
kommunikationslinien vorgesehen werden. Die Unterbringung der TK-Linien in asphaltierten
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9.1

9.2

10.

10.1

StraBen und Wegen fuhrt erfahrungsgemal zu erheblichen Schwierigkeiten bei der
Bauausfiihrung sowie der spateren Unterhaltung und Erweiterung dieser TK-Linien.

VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ / LOSCHWASSERVERSORGUNG

Die Sicherung einer ausreichenden Ldschwasserversorgung hat entsprechend des
Merkblattes des Deutschen Verbandes fur Wasser- und Gaswirtschaft (DVWG Arbeitsblatt
W405) in Teichen, Zisternen o. &. bzw. durch das ortliche Trinkwassernetz zu erfolgen.

Auf Grund der im Plan festgesetzten baulichen Nutzung ist ein Loéschwasserbedarf von
mindestens 48 m3/h fur 2 Stunden = 96 m?3 vorzuhalten.

Die Loéschwasserversorgung ist Uber die Entnahme aus dem vorhandenen
Trinkwassernetzes des Zweckverbandes Wismar gewahrleistet. Ein Vertragshydrant (V1) mit
einer Leistung von 96 m3/h befindet sich in der Redentiner Landstrale im Bereich der
Freiwilligen Feuerwehr. Das Plangebiet liegt gro3tenteils im 300 m Umkreis des Hydranten.

Im Bereich des Landwirtschaftshofes befindet sich ein Arbeitshydrant. Die Gemeinde
beabsichtigt, diesen zur Sicherung der Léschwasserversorgung zu nutzen. Die Nutzung als
Vertragshydrant wird mit dem Zweckverband Wismar abgestimmt.

GEWASSERSCHUTZ

TRINKWASSERSCHUTZ

Das Plangebiet befindet sich nicht in einer ausgewiesenen Trinkwasserschutzzone.

GEWASSERSCHUTZ

Allgemeine Hinweise:
Mit den Bauarbeiten sind auf den Grundsticken eventuell vorhandene Drainageleitungen
und sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsféhigkeit zu erhalten bzw. wiederherzustellen.

LAU-Anlagen (Lagerung, Abfullen und Umschlagen von wassergeféahrdenden Stoffen) oder
HBV-Anlagen (Herstellen, Behandeln und Verwenden von wassergefahrdenden Stoffen)
haben auf der Grundlage des § 62 WHG i.V. mit der AwSV so zu erfolgen, dass eine
Gefahrdung des Grund- und Oberflachenwassers nicht zu besorgen ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschliisse (auch Flachenkollektoren oder
Erdwéarmesonden fir Warmepumpen notwendig, mit denen unmittelbar bzw. mittelbar auf
die Bewegung oder die Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt wird, sind diese gemaf
§ 49 Abs. 1 des WHG einen Monat vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehdrde
anzuzeigen. Dies trifft ebenso fir eventuell notwendige Grundwasserabsenkungen wahrend
der Baumafnahmen zu.

Der natirliche Abfluss wild abflieBenden Wassers auf ein tiefer liegendes Grundstiick darf
nicht zum Nachteil eines hoéher liegenden Grundstiicks behindert bzw. zum Nachteil eines
tiefer liegenden Grundstiickes verstarkt oder auf andere Weise verandert werden.

IMMISSIONS- UND KLIMASCHUTZ

SCHALLSCHUTZ

Planungsziel des Bebauungsplanes Nr. 8 ist eine Erweiterung des Wohngebietes an der
Redentiner Landstral3e, das auf Grundlage des Bebauungsplanes Nr. 7 ,Hof Redentin Ost"
entwickelt wurde. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 erfolgte eine schall-
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10.2

11.

111

technische Untersuchung, um die zu erwartenden Larmbelastungen aus dem Umfeld der
Planung zu bestimmen und entsprechende Larmschutzmalnahmen zum Schutz des
Wohngebietes festzusetzen.

Auf Grundlage des Gutachtens zum Bebauungsplan Nr. 7 wurde nunmehr eine Uberpriifung
der zu erwartenden Larmbelastung im Bebauungsplan Nr. 8 durchgefiihrt. Dabei wurde
festgestellt, dass keine LarmschutzmaBnahmen oder bauliche Einschrankungen im
Plangebiet erforderlich sind. Hierzu sh. Anlage 2 — Immissionstechnische Untersuchung.

LARMIMMISSIONEN

Zur Gewahrleistung des Immissionsschutzes sind die schalltechnischen Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung entsprechend DIN 18005 im Gebiet selbst wie auch in den
angrenzenden  Gebieten, je nach ihrer Einstufung gemaR Baunutzungsverordnung
einzuhalten und nach Md&glichkeit zu unterschreiten.

Folgende Immissionsrichtwerte "Auf3en" (Larm) durfen nicht Gberschritten werden:

allgemeine Wohngebiete (WA) tags 55 dB (A)
nachts 45 dB (A) bzw. 40 dB (A)

Der niedrigere Nachtwert gilt fir Gewerbe- und Freizeitlirm sowie fur Larm von
vergleichbaren offentlichen Betrieben. Kurzzeitige Geréduschspitzen muissen vermieden
werden, wenn sie die 0. g. Richtwerte tags um mehr als 30 dB (A) und nachts um mehr als
20 dB (A) Uberschreiten.

BODENSCHUTZ UND ABFALL

Im Bereich des Planungsgebietes befand sich ein Rasensportplatz. Die Flache wurde anders
als in einigen anderen Orten weder aufgefullt, noch wurde der Platz mit Aschen und
Schlacken o.d.gl. planiert. Es wurden auch keine Diingemittel oder andere belastete Stoffe
gelagert oder eingesetzt. Eine bauliche Nutzung des Grundstiickes hat nicht stattgefunden.

Im Planungsgebiet sind keine schadlichen Bodenveranderungen im Sinne des § 2 Abs. 3
Bundes-Bodenschutzgesetzes bekannt. Mit dieser Auskunft wird keine Gewahr fir die
Freiheit des Planungsgebietes von schadlichen Bodenveranderungen oder Altlasten
Ubernommen.

BODENSCHUTZ

Bei allen MaBhahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche
eine Verschmutzung, unndétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Verlust von
Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden. (8 4 und § 7
BBodSchG) Bei den Bauarbeiten anfallender Mutterboden/Oberboden ist gemal § 202
BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu
schiitzen. Bei den Bauarbeiten anfallender Bodenaushub (Unterboden/nicht Mutterboden) ist
vorrangig innerhalb des Grundstiicks zu verwerten, sofern keine Hinweise auf schadliche
Bodenveranderungen bestehen. Bodenaushub, der nicht innerhalb des Grundstiicks
verwertet wird, sollte in der Regel einer fir die Bodenentsorgung zugelassenen Anlage
zugefihrt werden.

Durch lickenlose Dokumentation des Verbleibs von Abtragsbodenmaterial (bzw. fiir einen
Empféanger der Herkunft) kbnnen Deklarationspflichten reduziert oder vermieden werden.

Hinweis: Auffillungen und Abgrabungen kdénnen selbst genehmigungsbedirftig sein.
Auskunft erteilt die untere Bauaufsichtsbehorde.
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11.5

MITTEILUNGSPFLICHTEN NACH DEM LANDES-BODENSCHUTZGESETZ

Das Altlastenkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom Landesamt flr
Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern anhand der Erfassung durch
die Landrate der Landkreise und Oberblrgermeister/Burgermeister der kreisfreien Stadte
gefihrt. Entsprechende Auskunfte aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Der Grundstiickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein Grundstiick
sowie die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten
Personen sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche
Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, unverziglich der Landratin des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zustandiger Bodenschutzbehdrde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei
Baumalnahmen, Baugrund-untersuchungen oder ahnlichen Einwirkungen auf den Boden
und den Untergrund zusatzlich auch fur die Bauherren und die von ihnen mit der
Durchfiihrung dieser Tatigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstandige und
Untersuchungsstellen (8 2 LBodSchG MV). Konkrete Anhaltspunkte fir schadliche
Bodenveranderungen kénnen auffallige Farbungen, Geriiche oder Konsistenzen sein. Haufig
sind allerdings auch erhebliche Belastungen z. B. in Aufschittungen nicht ohne
Laboranalyse erkennbar.

MUNITION / KAMPFMITTELBELASTUNGEN

Kampfmittelbelastungen liegen in der Zustandigkeit des Munitionsbergungsdienst
(abteilung3@Ipbk-mv.de).

GemaR § 52 LBauO ist der Bauherr fir die Einhaltung der ¢ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird hier auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen,
Gefahrdungen fur auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich
auszuschlieBen. Dazu kann auch die Pflicht gehéren, vor Baubeginn Erkundungen uber eine
mogliche Kampfmittelbelastung des Baufeldes einzuholen. Konkrete und aktuelle Angaben
Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden
Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

ENTSORGUNG VON ABFALLEN DER BAUSTELLE (8 7, 9 UND 15 KRWG)

Alle  MaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass eine
gemeinwohlvertragliche und geordnete Abfallentsorgung sichergestellt ist. GemalR der
Gewerbeabfallverordnung sind Bau- und Abbruchabfélle bei der Entstehung zu trennen und
getrennt zu entsorgen. Es sollen die Fraktionen Glas, Kunststoff, Metalle, Holz,
Dammmaterial, Bitumengemische, Baustoffe auf Gipsbasis, Beton, Ziegel und Fliesen /
Keramik gebildet werden. Getrennthaltung und Verwertung sind zu dokumentieren und auf
Anforderung nachzuweisen. Nicht verwertbare bzw. schadstoffverunreinigte Materialien sind
zu separieren und durch hierfiir zugelassene Unternehmen entsorgen zu lassen.

Gefahrliche Abfalle im Sinne der Abfallverzeichnisverordnung wie z.B. Chemikalien,
asbesthaltige Baustoffe, kiinstliche Mineralfasern und Teerpappe dirfen mit den anderen
Abfallen nicht vermischt werden. lhre ordnungsgemafle Entsorgung ist gesondert
nachzuweisen.

Die Abfallentsorgung der Baustelle soll innerhalb von vier Wochen nach Beendigung der
Bauarbeiten abgeschlossen sein.

ENTSORGUNG VON ABFALLEN

Abfallentsorgung aus privaten Haushalten

Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung aus privaten Haushaltungen in der Regel
durch den Abfallwirtschaftsbetrieb. Verantwortlich fir die Anmeldung ist der
Grundstiickseigentiimer.

Seite 15



mailto:abteilung3@lpbk-mv.de

Begriindung zum B-Plan Nr. 8 ,,Am alten Sportplatz,, Hof Redentin
der Gemeinde Krusenhagen

Entwurf Stand 27.11.2019

12.

12.1

12.2

13.

Die Abfallbehélter sind am Tag der Abfuhr bis 06:00 Uhr (bei feiertagsbedingten
Verschiebungen ab 05:00 Uhr) durch die Grundstiickseigentiimer/ Bewohner zur Abholung
an der Stralle (Planstral3e A) bereitzustellen. Von den bereitgestellten Abfallbehalter und
den zur Abholung bereitgestellten Sperrmill darf keine Behinderung oder Gefahrdung fir
FuRgéanger und Fahrzeuge ausgehen. Nach der Leerung sind die Behélter unverzuglich auf
das Grundstiick zurtickzuholen. Nicht geleerte Behalter sind ebenfalls unverziiglich von den
offentlichen Verkehrsflachen zu entfernen.

DENKMALSCHUTZ

BAUDENKMALE

Im Plangebiet befinden sich keine Baudenkmaler.

BODENDENKMALE

Fur das gesamte Plangebiet gelten die Bestimmungen von § 11 DSchG M-V zum Verhalten
bei Zufallsfunden:

In diesem Fall ist die Untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises Nordwestmecklenburg
unverziglich Uber das Auftreten von Bodendenkmalen (z.B. aufféllige Verfarbungen im
Boden) zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines
Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes in unverandertem Zustand zu erhalten. Die
Verpflichtung erlischt funf Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist fur eine
fachgerechte Untersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlangert werden (8 11 Abs. 3
DSchG M-V).

KATASTER- UND VERMESSUNGSWESEN

Grenzsteine von Grundstiicksgrenzen sind gesetzlich geschitzt. Falls diese von den
BaumalRnahmen beriihrt oder gefahrdet werden, ist dies unverziglich dem Amt fir
Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen mitzuteilen.

Die Arbeiten fur die Sicherung bzw. Wiederherstellung der Punkte sollten durch das

Katasteramt bzw. von zugelassenen oOffentlich bestellten Vermessungsingenieuren
ausgefihrt werden.

Gebilligt durch die Gemeindevertretung am ...27.11.2019...

Ausgefertigtam:

Der Biurgermeister

Seite 16




	Vorlage
	Anlage  1 B-Plan ENTWURF
	Anlage  2 Begründung - ENTWURF

